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— Der zweiten Kammer ist der Entwurf
eines Gesetzes betr . die Beschaffung von Geld¬
mitteln für den Etsenbahnbau und für außer¬
ordentliche Bedürfnisse der Verkehrsanstalten -
vcrwaltung in der Finanzperivde 1907/08 , zu¬
gegangen . Dari » werden bestimmt für den
Bau von Nebeneisenbahnen durch den Staat
4000 000 Mk. u . a . als erste Raten für Böb¬
lingen über Weil im Schönbuch nach Detten¬
hausen 500000 Mk., Maulbronn- Sternensels
500000 Mk . ; , als weitere - Raten für die im
Bau begriffenen staatlichen Nebeneisenbahnen
2370 000 Mk. u. a . für die Bahnen Tübingen
—Herrenberg 1 000 000 Mk . , Schorndorf-
Welzheim 500 000 Mk. Für den Bau von
zweiten Gleisen werden bestimmt 3 750000 Mk .
Für Vorarbeiten und Grunderwerbungen zum
zweigleisigen Ausbau verschiedener Bahnstrecken
werden 300000 Mk. bt stimmt. Für sonstige
Erweiterungen und Verbesserungen an den i .„
Betrieb befindlichen Bahnen werden 11200 000
Mark bestimmt, u . a . Bahnhof Mühlacker
200000 Mk., Elektrizitätswerk Mühlacker
100000 Mk . , Bahnhof Pforzheim 200000 Mk .,Station Dill -We ßenstein 300000 Mk . , Siat >on
Stuttgart Westbahnhof 500 000 Mk . Weiter¬
hin werden bestimmt : für die Erbauung von
Wohngebäuden 2120000 Mk. , für die Ver¬
mehrung des Fahrbetricbsmaterials der Staats -
eijenbahnen 9 Mill . 992000 Ml ., für die
Beschaffung eines Bodenseedampfdools 300000
Mark, sowie für Zwecke der Post - und Tele-
grapheuverivaltung 1 158 000 Mk . Darunter
für ein Postgebäude in Neuenbürg 66000
Mark. Für die nächste Finanzperiode ist u.
a . ius Auge gefaßt , die Fortsetzung der Mvrg-
bahn von Klosterreichenbach nach Schünmünzach
—Landesgreuze zum Anschluß an d,e badifche
Bahn, worüber tue Verhandlungen mit der
Großh. Badischen Regierung euigeleitet sind .
Dcr Eniwurf erfordert insgefamt 35 240000
Mark.

— Im Festsaal der Stuttgarter Liederhalle
fand am Sonntag unter sehr zahlreicher Beteilig¬
ung die Landesversammlung der deutfchen Partei
statt . Nachdem die Retchstagsavgeordueten Pros.
Hieder und Pros . Watzel über die politische
Kage im Laub und im Reich gesprochen und
Sekretär Kainath den Parteibericht erstattet
hatte, wurde eine von Rektor Knapp - Tübingen
eingebrachte Resolution, in der dem Laudesaus-
fchuß Dank und Anerkennung ausgesprochen
und das unerschütterliche Vertrauen zur Partei¬
leitung betont wird, einstimmig angenommen .

Stuttgart , 26 . April . Der neue Tier¬
garten auf der Doggenburg wurde he ue nachm ,
von dem Königspaac besu st . Das Köiugspaar
intcresslcrte sich lebhaft für die Anlage des
Tiergartens u . d des ganzen Doggenburgan -
wefens und sprach namentlich auch seine Aner¬
kennung dafür aus , daß der Garien so rasch
entstanden ist und schon einen so stattlichen
Tierdestaud aufweist. Längere Zen verweilte
es namentlich im Vogelhaus und bei den
Aquarien und Terrarien . Kurz darauf er-
'Hirnen dann her Herzog und die Herzogin

Robert und nahmen gleichfalls eine Besichtigung
des Tiergartens vor .

Bad Boll , 25 . April . Eine reiche Ameri¬
kanerin, die von Baden -Baden (Hotel Stephanie)
in ihrem Aulomovil hierher zur Kur fuhr, ver¬
lor unterwegs einen Pelzkragen (Zobel ) im an¬
gebliche » Werte von 10 000- Mark ! Die Recher¬
chen nach dem kostbaren Stück waren bisher noch
vergeblich .

Gmünd , 24 . April . Als Preisrichter
über den Weltgesang bei dem dem 23. und 24.
Juni hier stattfindenden Liederfest des Schwäb .
Sängerbundes sind bestellt worden : Musik¬
direktor Schlaich vom Brüsseler Gesangverein
hier und Prof . Wörz -Tüdiugen , ferner von
Auswärts Musikdirektor Beines von Baden -
Baden , Prof . Jüngst von Dresden und Musik¬
direktor Wiesner von St . Gallen.

Frankfurt a . M . , 24 . April . Bei Sich¬
tung des Nachlasses des gestorbenen 81jähr .
Fräuleins Elisabeth Jakobine Reutlinger, die
in sehr einfachen Verhältnissen lebte, fand mau
400000 Mk. Wertpapiere , die bei einer Bank
deponiert waren .

Berlin . Die Feier ihres sünsundzwanzig -
jährigen Bestehens beging die Firma Hermann
Tietz . Die Firma fing vor 25 Jahren mit einem
einfachen Weißwarenge schüft in Gera an . Bald
wurden verschiedene Filialgeschäfte gegründet ,
an die Seite des Seaiorchefs .Hermann Tietz
trat sein Neffe Oskar Tietz . Im Jahr 1895
entstand das erste Warenhaus in München, dem
bald mehrere folgten. Heute zählt die Firma
5400 Angestellte. Aus Anlaß der Feier wurde
von dem Leiter der F >rma, H . Oskar Tietz zu
den bereits bestehenden sozialen Einrichtungen
des Hauses für die Angestellten eine Pensions¬
kasse gestiftet und zu deren Begründung eine
halbe Million Mk . angewiesen.

— Eine Massenbegnadiguug wird aus Has-
burg gemeldet. Dort wurden 101 Mitglieder
eines Turnvereins im Sommer 1905 in eine
Geldstrafe von je 3 Mk . genommen, weil sie ohne
polizeiliche Genehmigung bei der Rückkehr von
einem auswärtigen Turnfeste vom Hauptbahnhos
aus geschlossen durch die Stadt marschierten.
Der Vorstand des Turnvereins hatte zwar den
Hinmarsch nach dem Bay .ihofe der Polizei an -
gemeldet, hatte es jedoch unterlassen auch zum
Rückmarsch vom Bahnhof die polizeiliche Er¬
laubnis ausdrücklich einzuholen. Die Turner
verweigerten die Zahlung der Strafe und be¬
antragten gerichtliche Entscheidung. Sie wurden
jedoch von allen Instanzen, zuletzt vom Kammer¬
gericht, kostenpflichtig abgewiesen. Sie wandten
sich nun mit einem Gnadengesuche an den Kaiser,
und jetzt ist ihnen durch den Justizmiuister auf
Grund kaiserlicher Ermächtrgung die Nachricht
zugegangen, daß ihnen Geldstrafen und Kosten
im Gnadenwege erlassen worden sind .

Paris , 22 . April . Jaurss behandelt heute
die deutschen Einkreisungsbesorgntsse als be¬
fremdliche und unbegründete Nervosität und
führt fort : „ Das republikanische , lies friedlieb¬
ende Frankreich würde sich zu keinem Abenteuer
hergeven , worin es den Citymaklern in -die
Hände spielen würde. Deutschlands Nervosität
ist übertrieben . Start sich die Gefahre » seiner

angeblichen Vereinsamung vergrößert auszu -
malen , würde es besser daran tun , zu unter¬
suche » , ob iw Vorgehen seiner Diplomatie alles
darauf berechnet ist , Deutschland Europas Sym¬
pathien zuzuziehen . Andererseits ist es indes
tatsächlich die Pflicht aller Regierungen , alles
zu vermeiden , was Deutschland die Annahme
irgend einer feindlichen Verschwörung nahelegen
könnte. Frankreich kann dazu beitragen , Miß¬
trauen und Mißverständnisse zu zerstreuen .

"
— Im „ Cri de Paris " liest man : Kaum

eine Meile von der . sonnigen Küste des Mittel¬
meeres , inmitten von Fichten, in dem malerischen
Valescure , verbirgt sich die Vtlla Suveret ; jm
Zickzack windet sich die Fahrstraße hinauf, erst
durch den Wald , dann durch Mimosen und
Eucalyptnshecken. Hier , an einer Stätte des
Schweigens und der Abgeschiedenheit, , ringt der
einst so mächtige Kolonial minister des Bereinig¬
te » Königreichs Joe Ehambe rlqin mit dem
Tode . Manchmal , wenn die Sonne herrscht
und die Luft warm und mild ist, dann verläßt
er , auf den Arm . seiner Tochter gestützt das
Haus und schreitet langsam die Straße hinunter.
Beim Anblick dieses schwachen Greises würde
keinem der Gedanke kommen , daß hier einer
der einst entschlossensten und kampflustigsten , der
englischen Staatsmänner , ein Mann mit einer
großen Vergangenheit , verlorene Kraft und
Stärke sucbt . Nur sein Geist ist noch rege, wie
ehemals, rastlos arbeitet das Hirn, wägt Gedan¬
ken und Pläne und erwartet von dem müden
Leib eine neue Jngend , um wieder in den Kampf
eilen zu können und die Tories zu sammejn .
Aber die Occhideenblüte, die einst von Joe Cham -
berlain unzertrennlich schien, ohne die man ihn
niemals sah, nicht auf der Rednerbühne des
Parlaments , nicht im Arbeitsgemach im Mini¬
sterium, die Orchidee ziert nicht mehr sein Knopf¬
loch . Und das ist kein gutes Zeichen .

- Aus Madrid wird der „ Kleinen Presse "
geschrieben : Alfonso XII., der Vater des jungen
Königs von Spanien , hat außer seinen ehelichen
Kindern auch zwei natürliche Söhne hinterlassen ,deren Mutter , Elena Sanz,eine berühmte Sänge¬
rin des „ Teatro Real " gewesen ist. Don Al-
fonjo und Don Fernando, die beiden illegitimen
Königssöhne, liegen schon seit längerer Zeit mit
dem Herrscherhause in Prozeß. Sie verlangen
Allimentierung vom Tode ihres Vaters an ». die
Erlaubnis , ihrer Herkunft entsprechende Namen
zu führen . In jüngster Zeit wurden von dem
Rcchrsbeiftand der königlichen Familie, dem al¬
ten Senatspräsidenten Montero Ros , Vergleichs¬
verhandlungen eingeleitet, um zu verhüten , ? daß
der Zioilstreit vor die ordentlichen Gerichte käme.
Dre beiden Königssprossen haben den Kapital-
wert der von ihnen beanspruchten Rente auf 3
Millionen Pesetas veranschtagl. Sie waren -vor
einige» Tagen in Madrid . Und als sie aus- dem
Nordbahnhof den Zug besteigen wollten , umZich
an ihren ständigen Aufenthaltsort Paris zurück¬
zubegeben , hat ein Redakteur des neuen republi¬
kanischen Blattes „ El Intransigente " mit ihnen
gesprochen . Der Jouruatist sand die Brüder in
wenig guter Stimmung . „ Wir find mit dem
Verlaus , den unsere Angelegenheit nimmt, " er¬
klärte Don Alfonso, „ sehr schlecht zufrieden .



Wir haben nichts erreichen können. Die Köni gin
Mutter Donna Maria Christin « verschanzle sich
hinter einer bedauerlichen Hartnäckigkeit. Wir
haben jetzt eine neue freundschaftliche Regelung
versucht, die aber völlig fchlgeschlagen ist . Man
will uns unannehmbare Bedingungen machen ,
aus die wir uns würdigerweise nicht einlassen
können . " — Mehr hat der Redakteur nicht er»
fahren , denn die Glocke gab das Signal zur Ab»
fahrt.

Kos Ml «ils WM«-.
— Die Postannahmestelle im K . Bad¬

hotel nimmt den Betrieb am Freitag den 3.
Mai wieder auf.

)< Wildbad , 2S. April. Am gestrigen
Sonntag unternahm der hiesige evangelische
Kirchenchor seinen alljährlichen Ausflug ,
welcher zugleich den Schluß des Kirchenchor-
jahrS bildet. Da sich am SamStag das Wetter
sehr unliebenswürdig zeigte und stau des er¬
hofften warmen Sonnenscheins Tal und Höhen
noch einmal , hoffentlich der letzte Wintergruß,
mit Schnee überzog, mußte der geplante weitere
Ausflug nach Liebenzell unterbleiben und in die
Nähe ausgeflogen werden . Neuenbürg ward als
Ziel bestimmt. Eine stattliche Zahl aktiver
und passiver Mitglieder fand sich am Bahnhof
ein und in fröhlicher Stimmung fuhr die
muntere Schar in daS schöne, frühlingsgrüne
Tal hinab . Bon Neuenbürg - Bahnhof ging'S
über die Wilhelmshöhe teilweise zur Kirschen¬
blüte nach Arnbach, teilweise direkt in den neu¬
erbauten , geräumigen Saal zum Anker nachdem
die herrliche Aussicht auf die malerisch ge¬
legene Stadt Neuenbürg und ihre Umgebung
bewundernd gewürdigt war. Bald nach 4 Uhr
waren die Ausflügler wieder vereinigt und eS
entwickelte sich nun ein ungekünsteltes, fröhliches
Treiben. Der Chor gab schöne Weisen zum
Besten, GesangS-Soli - und Klaviervorträge
wechselten mit munteren Tanzvergnügungen ab ,
so daß Junge und Alle zu ihrem Rechte kamen .
Postsekretär Kübel gedachte in launigen und
doch mit Wehmut gemischten Worten des nun
vergangenen Sangesjahres , dankte besonders
dem verehrten Dirigenten , Hr» . Lehrer Wörner
in warmer Anerkennung seiner Verdienste um
den Kirchenchor, er hob aber auch das treue
Aushalten der Mitglieder bis zum Schluß her»
vor, und sprach seine Freude über die große
Beteiligung am Ausflug aus . Das Hoch aus den
beliebten Dirigenten fand stürmischen Wieder-
hall . Die Stimmung blieb bis zum Schluß
eine derart gehobene , zwanglos frohe und ge¬
mütliche , daß selbst der letzte Zug , der d >e
Teilnehmer in die geliebte Vaterstadt zurück¬
führte , Manchem zum Aufbruch noch zu früh
erschien.

Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 20. April 1907 .

Als Amtsversammlungsdkputierte werden aus
die Restperiode bis 30 . November 1907 ge¬
wählt : Stadtschultheiß Bätzner , W. Pfeiffer ,
Wagnermeister , Christof Treiber , Privatier ,
mit je 16 Stimmen , Fritz Kuch , Zimmermeister,
Fr . Brachhold , Schreinermeister , Stadtpfleger
Gutbub mit je 15 Stimmen und L . Äappel -
mann , Kausmann mit 14 Stimmen. Die
übrigen Stimmen zersplitterten sich auf 6 Per¬
sonen . Di« Gewählte « erklären , daß sie die
Wahl annehmen.

Die zur Ausführung der Bätznerstraße er¬
forderliche Erwerbung der beiden Hausanteile
an Gebäude L 38 der verstorbenen Christof
Friedrich Schill , Maurers Witwe und des
Robert Krauß , Maurermeistersum je 5000 Mk .
wird von den bürgerlichen Kollegien einstimmig
genehmigt. Mit den Besitzern des dritten
Anteils an Gebäude 8 38 , den Erben des ver¬
storbenen AmtSLieners Eitel , ließ sich eine
Einigung nicht erzielen. Dieselben fordern für
ihren Hansanteil den exorbitanten Preis von
9000 Mk . , weshalb die bürgerlichen Kollegien
vom Ankauf adsehen und es ev. auf die Zwangs »
enteignung ankommen lasten wollen.

Bierbrauer Beuerle hier bittet um An¬
bringung einer Straßenlaterne in der allen Enz-
talstraße vis-a-vis seines WirischaftSanwesens,
da die Beleuchtung dieser Slraßenstrecke bisher

eine äußerst mangelhafte sei . Zu den entstehenden
Kosten stellt Beuerle einen Beitrag von 60 Mk.
in Aussicht. Ebenso bitten die Bewohner der
Prinz Peter von Oldenburgstraßc (Kappelberg)
um Einlegung einer neuen Kanalisation und
Wasserleitung in diese Straße vom Schneider
Vollmer ' schen Hause bis zum alten Friedhof, da
die seitherige Dohlenanlage und Wasserleitung sich
als viel zu eng erwiesen habe , was zu fortwähr¬
enden Mißständen führe . Es wird beschlossen,
Uber beide Gegenstände zunächst durch den Stadt¬
baumeister Kostenvoranschläge ausarbeiten zu
lassen und dann weiteren Beschluß zu fassen .

Dem Bruno Köhler wird in stets wider¬
ruflicher Weise die Erlaubnis erteilt, südwest¬
lich von seinem Anwesen über die von ihm ge¬
pachtete städtische Böschung einen Ausgang von
seinem WirtschaflSgarten auf die Rennbachstraße
herzustellen. Für diese Erlaubnis hat er all¬
jährlich an die Sradtpflege den Betrag von
1 Mk. zu entrichten . Es folgen Dekreturen ,
Bausachen und andere kleinere Gegenstände.

— Vom I . Mai ab verkehren die Züge auf
hiesiger Station wie folgt :

Ab Au
4 .50 (Werkt.) 7 10 Mrsi . Sug .

tnur Sonn - tägl-, im Sept- z
und Feiertag » )

5 .30 8 .35
6 .46 9 . 45
8.50 11 .03

10 .08 11 .52 ( Schnellzug ab 1 . Juni )
11 .58 1 .53

1 .28 2 46 (Sonn - u . Feiertag)
3 13 3 . 25
3 .48 / Schnellzug

Vab 1 . Juni ) 5.21
5 .57 6 .53 (Werkt .)
7 . 12 /Sonn - und '»

l Feiert. / 7 . 24 (Werkt.)
8 . 15 8 .04
S .43 9 . 13 (Sonn- u . Feiert .)

Sonn-u Feiert.)
10 . 12 iAu d. Tag . d

Enzpromenad
10 .35

Beleucht.
11 .34

Calmbach , 25 . April. Die sogenannte
Dorsiägmühle (Christ . Barth ' sches Sägewerk)
wurde heute von der Vereinsbank Wildbad an
Gebrüder Kiefer, Bauunternehmer und Kaus¬
mann Gvttl . Kübler hier um 55000 Mk . verkauft .
Die Li genschast , mitten im Dorf an der Haupt¬
verkehrsstraße gelegen , umfaßt neben dem ge¬
räumigen Sägewerk mit sei »er ziemlich be¬
deutenden Wasserkraft nebst Dampfmaschine
noch einiges Areal , das zu Bauspekulations¬
zwecken benützt werden kann. (Enzth .)

Neuenbürg 29 . April. In verflossener
Nacht ist zwischen Ober - und Unterniebelsbach
der Stemyauer Ernst Bechk durch einen Stich
in den Hals getötet »nd sein Bruder Friedrich
verletzt worden .

Vollzug der Personerrtarisreform .
— Am 1 . k . MtS., also schon am morgigen

Tage , tritt auf den deutschen StaatSvahnen
der neue , deutsche Personen - und Gepäcktaris
in Kraft mit Vereinfachung und Vereinheitlich¬
ung des deutschen Personenverkehrs . Gleich¬
zeitig erfolgt aus den Reichseisenbahnen in Elsaß-
Lothringen und aus den Pfalzbahnen die Ein¬
führung der 4 . Klaffe, während Baden und
Bayern statt derselben den 2 Pfg . -Tarif in der
3 . Klaffe der Personenzüge einführen .

Der neue Tarif beträgt für 1 km in
Pfennigen :

einfache Fahrt somit Hin -
u . Rückfahrt

ab 1 . Mai bisher ab 1 . Mai bisher
I . Klaffe 7 8.0 14 11,4

II . „ 4 . 5 5,3 9 8
III . „ 3 3 . 4 6 5,3
IV. „ 2 2 4 4

Unverändert bleibt also nur der Preis der
4. Klasse ; in der 1 . , 2. und 3. Klaffe stellt sich
die Hin- und Rückfahrt teurer wie bisher unb
zwar in der 3 . Klasse um 0,7 Pfg. pro km .

Der Zuschlag für Schnellzüge beträgt :
I . u . II . Klaffe : III . Klasse :

1 - 75 km 0,50 Mk. 0,25 Mk.
76- 150 „ 1 Mk . 0,50 Mk .
über 150 „ 2 Mk. 1 Mk .

l „ Eilzüge " sind zuschlagfrei .
Ausgehoben werden am 1 . Mai folgende

(ermäßigte) Ausnahmetarife : die Rückfahrkarten
dezw . die Ermäßigung derselben, die Rundreise¬
karten und die festen Fahrscheinhefte mit Preis¬
ermäßigung ; die Fahrscheinbücher und die Preis¬
ermäßigung für Gesellschaftsfahrten von min¬
destens 30 Personen , die Preisermäßigung der
zusammensteUbaren Fahrscheinheft , deren Preis
pro km künftig beträgt :

1 . Klaffe II . Klaffe III . Klaffe
7 .3 Pfg . 4 .8 Pfg. 3.2 Psg.

wo also die Verteuerung in der 1 . Klaffe 0,8 Psg .
und in der 3 . Klaffe 0,2 Pfg . pro km beträgt.
Angenehmer berührt der Wegfall der Plah-
kartengebühr in Preußen, das auch seine Sonn - ^
tagskarten beibehält , während die württemb . i
Landeskarten nur noch bis 30 . Sept . ds . Ir . !
und die bad. Kilometerhcste bis 30 . April k . IS.
benützbar sind .

Beibehaltcn werden folgende ermäßigte Aus¬
nahmetarife : für Sonderzüge, für Arbeiter ,
Kinder , Militär , deutsche Kriegsteilnehmer ,
wehrpflichtige Angehörige Oesterreich-Ungarns ,
für mittellose Kranke und andere hilfsbedürftige
Personen , zugunsten der öffentlichen Kranken¬
pflege , der Magdalenenftifte und der Kriegs¬
krankenpflege, die Monats - und Schülerkarten ,
und die Ausnahmetarife für Fahrten zu wissen¬
schaftlichen und belehrenden Zwecken, für Schul -
und Ferienkoloniefahrten .

Der Gepäcktarif wurde ebenfalls einheitlich
geregelt.

Unter Haltendes.

Teuer erkauft.
Erzählung von Jda von Conring .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„ Aha, " rief Meta heftig , „ nun weiß ich Be¬

scheid ! Deine liebe Schwester will auch hier
wieder alles besser misten . Ihr Junge ist viel
älter als unser Kind und war von Anfang a»
größer wie Anni und stärker — ich kann Dir
aber sagen , daß ich diese ewigen Einmischungen
satt habe, und ganz ernstlich werde ich sie mir
verbitten , hörst Du wohl ? — Laß mich doch aus -
reden, Meta — eS ist ja alles ganz anders,
als Du annimmst — Ulla — " — „ Ich will
es nicht hören, " rief Meta, sich mit beiden
Händen die Ohren zuyaltend — „ laß mich mit
Deiner Schwester zufrieden — sie hat mich heute
wieder beleidigt ; ich kann sie nicht aussteheu.

"

Plötzlich hielt Meta inue und wandte sich
mit bö>em Gesicht zu Richard , der schweigend
dasaß. „ Sagest Tu mir nicht , die Figur wäre
von Alabaster ? " — „ Das ist sie auch , Meta !"
— „ Nein , Du hast Dich geirrt. Ich sagte das
auch , nachdem Ulla von Murillo gesprochen —
und da lachten alle, und sie auch, ganz höh¬
nisch. — „ Liebe Frau , Du hast mich mißver¬
standen. Die Statuette ist nach der Hauptfigur
eines Bilde - von Murillo gearbeitet — das
Material , woraus sie besteht , ist allerdings
Alabaster nnd — " — „ Dann hatte »ch als»
recht, " triumphierte Meta , - er immer noch kein
Licht aufgegangen war.

Richard verzichtete auf weitere Auseinander¬
setzungen . Daß sie keinen Zweck haben konnten,
war ihm von vornherein klar. Er wußte recht
gut, daß eine Menge ähnlicher Geschichten von
Meta >m Umlauf waren . Sie hatte Gustao
Adolf und Karl den Großen für Zeitgenossen
gehalten , den Acquator für eine» Nebenfluß
des Nil auSgegeven , und als in einer Gesell¬
schaft ooni Neffusgewand des Herkules die Rede
war, unbefangen gefragt , ob der Stoff modern
sei . Natürlich sanden sich freundliche Seelen
genug, die Richard diese Bemerkungen sein"
Frau als „gute Witze " wieder erzählten , wäh¬
rend doch sie selber und der mühsam lachelndr
Zuhörer recht wohl wußlen, daß sie nichts als ^
Beweise krasser Unwissenheit sein konnten. Was s
sollte er aber dabei tun ? Meta wollte nicht
lernen . Sie hatte in der Pension nichts als
Torheiten getrieben ; lesen mochte sie nicht -

wenigstens nur Hintertreppenromane , die voa
Raub und Mord erzählten und Situationen
schilverlen , wie sie im wirklichen Leben niemals
Vorkommen . Ins Theater ging sie nur , wenn
seichte Lustspiele oder. Ausstattungsopern gege¬
ben wurden ; bei guten Stücken langweilte s"



sich bis zum Einschlafen. Richard hatte in Pa¬
ris seine Freude gehabt , wie schnell Meta die
fremde Sprache erlernte , er hielt das für einen
Beweis von Gelehrigkeit, mußte aber bald fin¬
den , daß Meta nur mechanisch nachplapperte ,
weder den Geist, noch die Grammatik der
Sprache erfaßte und ebenso schnell vergaß , als
sie gelernt hatte. Aber je mehr Blößen sie sich
gab , desto mehr fühlte er sich gedrungen, sie
zu entschuldigen und für sie einzustehen. Sie
war einfach der Inhalt seines Lebens geworden ,
über den hinaus es nichts mehr gab, obgleich
er durchaus nicht mehr blind für die Fehler
seines Abgottes war-

Nun lag Meta ausgestreckt auf der Chaise¬
longue und aß Bonbons . Es war rin Wun¬
der, daß ihre herrlichen Zähne durch das fort¬
währende Naschen nicht litten . Sie überlegte
augenscheinlich etwas und sprang plötzlich auf.
„ Süßer Richard , ich habe eine Bitte . " — „ Nun ,
Herzchen ? Sag , was Du willst . " — „ Richard,
Frau Becker war bei mir . Sie geben Ende
März einen Aostümball . Denke Dir , mein sehn -
lichlter Wunsch ! Sie brachte mir die Einladung
selber, und ich habe natürlich zugesagt, ich konnte
einfach nicht widerstehen. Du bist doch dar¬
über nicht böse, Richard ? " — „ Liebe Meta,
meine Eltern haben nie bei Beckers verkehrt.
Sie gehören absolut nicht zur guten Gesellschaft
Alles, was nicht aufkommen kann, findet dort
seine Stätte ; ich möchte nicht gern , daß wir dazu
gerechnet würden . Wie kommt die Frau über¬
haupt dazu, uns einzuladen ? Wir haben ja
gar keinen Besuch gemacht ? " — „ Sie will mich
so gern für die Hauptrolle haben . Der Ball
soll ein Fest am französischen Hof vorstellen,
und ich soll die Rolle der Königin Antoinette
(Meta sprach den Namen deutsch aus) bekommen .
Frau Becker weiß niemand , dem sie die Rolle
sonst geben könnte . Alle sind nicht schön genug
dazu . "

Meta verschwieg , daß Meiner auf ihren
brennenden Wunsch Frau Becker zu dem Be¬
suche veranlaßt hatte. „ Richard , erlaube e»
mir — ich möchte es so gern , so gern . Denke
doch , daß ich noch nie im Leben einen Masken¬
ball mitgemacht habe ! " Meta kniete vor de
Stuhle ihres Gatter nieder und sah mit d :r
blauen Zauberaugen zu ihm empor . „ Richard ,
ja ? Darf ich ? Sage ja , mein süßer Rich ! " —
„ Das wird wohl wieder eine sehr teure Ge¬
schichte werden ? " fragte er , schon halb über¬
wunden. — „ Gar nicht , nicht ein bißchen teuer ,
Rich ! Bessy Pinkerton hat entzückende Pariser
Stoffe kommen lassen , von denen sie mir abge¬

ben will . Weißer Grund mit Rosen und sil¬
bernen Ranken , entzückend , sage ich Dir . Die
Schneiderin meinte, als ich es ihr zeigte, eS
würde fürstlich werden . — Also darf ich , Rich¬
ard ?" - „ Du hast ja schon alles besorgt und
bestellt , wozu fragst Du mich noch ? "

„ Nun ist er empfindlich, " lachte Meta. „Du
tätest besser , Dich über Deine schöne Frau zu
freuen und stolz auf sie zu sein , übrigens be¬
kommst Du auch eine Rolle — in blaßgrünem
Atlas mit Spitzen und Schleifen — " -
„ Nein , bitte , Kind , mich laß aus dem Spiel ! "
wehrte er ab, „ ich bin für so etwas nicht zu
haben . ES ist mir unangenehm , ich wiederhole
eS Dir , zu Beckers zu gehen ; wenn Du aber
darauf bestehst , mag es geschehen. Wir müssen
dann aber baldmöglichst Besuch dort machen
und die Leute einladen .

" — „ Wozu? Das
verlangen sie ja gar nicht ; wenn wir nur kom-
men. " — „ Aber die Form verlangt es, Meta !
Wir müssen uns den Anforderungen fügen , die
sie an uns stellt. Nur bitte ich Dich noch ein¬
mal , laß die jSache nicht zu teuer werden !
Ich habe wirklich ernsthafte Geldsorgen, mein
Kind ! " — „ Müde bist Du, " lachte Meta, die
schon in die Kissen schlüpfte . „ Geh zu Bett,alter Brummbär, und träume süß .

" —
7 .

Endlich, nach wochenlangem Nebel und Re¬
gen gab eS einmal Sonnenschein . Arnold saß
tief in der Arbeit und hatte sich vorgenommen,
heute ein gutes Stück davon zu erledigen .
Aber eS wollte nicht vorwärts gehen . Immer
wieder spielte ein scharfer, feiner Sonnenstrahl
über die peinlich saubere Zeichnung, und der
blaue Himmel strahlte durchs Fenster — bis
Arnold endlich der stummen Lockung nicht län¬
ger widerstand , ausatmend die Arbeit von sich
schob und fröhlich dreinschauend das Bureau
verließ . Das lange Stillsitzen war ihm, nach
den Jahren ungebundener Freiheit, noch immer
eine Qual , die er recht gern dann und wann
ein wenig abkürzte.

Es fiel Arnold rin , daß Ulla ihn schon
mehrfach gebeten hatte , ihre Januar - Zinsen
abzuholen, und er dachte , er könne das heute
tun . So schlug er denn den Weg zum Kontor
ein und erfuhr dort , daß Richard noch nicht
dageweseu sei und seine Briefe nach der Pri¬
vatwohnung bestellt habe. Arnold entschloß sich,
dorthin zu gehen, und blieb , nachdem er die
Haustür geöffnet hatte , einen Augenblick kopf¬
schüttelnd stehen . ES sah dort nichts weniger
als anmutend aus . Auf den Marmorfließen
und der kostbaren Eintäfelung lag dichter Staub .

Auf dem Fußboden stand ein silbernes Tablett
mi^ unbenutztem Frühstücksgeschirr, die Läufer
der nach oben führenden Treppe, sowie der dicke
Smyrna , der den Fußboden belegte, waren
augenscheinlich lange nicht geklopft. DaS Kling¬
eln verhallte ungehört in der herrschenden To¬
tenstille, und als Arnold die Türe nach dem
Souterrain öffnete , drang heiteres Gelächter zu
ihm empor. Die Dienerschaft schien dort in
überaus heiterer Stimmung zu sein .

(Der Bettler mit dem Phonographen .jEin neues Hilfsmittel — so berichtet man aus
Berlin — hat sich ein stummer Bettler auSge-
dacht, um Mitleid zu erwecken . Ein gebrechlich¬
er Mann läutet an den Wohnungstüren und
hält dem Oeffnenden einen kleinen Phonogra¬
phen entgegen, aus welchem er eine Walze in
Bewegung setzt . Wohl jeder schaut verdutzt
auf den alten Mann , der mit bittender Gebärde
auf den Apparat weist, und schon ertönt aus
dem letzteren eine herzbewegende Geschichte , der
Apparat erzählt , daß sein Inhaber ein 65jäh-
riger Korbmacher sei, der vor 4 Jahren infolge
eines Schlaganfalles die Sprache verloren habe.
Zum Schluß ertönt dann aus dem Trichter die
Bitte, den Greis durch eine Spende zu unter¬
stützen. Dieses Bittgesuch bleibt selten ohne
Erfolg.

(O, diese Kinder !) Richtete da bei der
Konfirmation in der Marienkirche in Reutlingender Geistliche an die Prüflinge u . a . die Frage,auf was sie sich bei der Konfirmation noch
freuten . Mit einem gewissen Stolz antwortete
da einer , zur nicht geringen Heiterkeit der Ge¬
meinde : „ Auf das Essen ! " (G . -A.)

(Gro b .̂) — DaS Haus, das Sie mir ver¬
kauften, ist so feucht , daß überall Schwämme
herumwachsen! " — „ Ja , sollten um den Preis
Orangen und Zitronen darin blühen ? ! " ( Megg .
Hum Bl .)

Lliacllisljen

öemsi' slpen blUckgeboNscluN.

K Forstamt Wildbad

Stangen- u. Beug-
Holz-Verkauf.

Am
Freitag , de« 10 . Mai 1007

vormittags S Uhr
in Wildbad auf dem Rathaus auö
Staatswald I, l —3 Lehenmühle,
unt. Lehrnwaldhalde und unk . Tie-
sengrund, 12 Rottannenbusch , 23 Bin-
derswegle . 24 Bockslall , 26 Kohl
steig '. e, 37 unt. SchaibleSweg, 52
SchaidleSwiese, 55 Oechslersweg,
SO vord . Pöllert , 92 Hint. Pöllert,
93 Rollwasftrhos , 94 Vord . Specken -
teich :

1 ) Stangen : 205 Baustan¬
gen l .—III . , 208 Hagstangen I .—
Ul . , 78 Hopsenstangen l . u . II.
2) Beigholz : Rm . 12 Ei¬
chenausschuß , 84 dto. Anbruch ;
5 Buchenausschuß, 17 dto . An¬
bruch, 25 Nadelholzrollern , 5
du». Scheiter , 202 dto . Ausschuß
578 dto . Anbruch.
Die Stangen sitzen sämtlich im

untern Tiefeugrund und unt. Lehen¬
waldhalde unmittelbar oberhalb der
Eyachmühle am Talweg und Peif-
fersweg und werden zuerst auSge-
boten. Dar Eichenholz sitzt aus¬
schließlich an der Grünhütter Steige.
Registerauszüge gegen Bezahlung
tzvm Kameralamt Neuenbürg .

Bewerber Aufruf
Die Bewerber um eine

Menstmannstelle
für die Saison 1907 haben sich unter Nachweisung ihrer KautionS -
fähigkeit bis längstens 4 . Mai dS . I » . bei der Unterzeichneten
Stelle zu melden .

Wildbad , den 29 . April 1907 .
Stadtfchultheißenamt :

B a e tz n e r.

s LuLULt Müller ,
Tapezier - und 'Uolster-OeschäfL

weftl . Karl Friedrichstratze 66 .
piorrksim .

empfiehlt dem iit . Publikum sein reichhaltiges Lager in

vollständ . Wohnungseinrichtungen,
sowie Einzelmöbel

. . bei reeller und billiger Bedienung .

Schwemmsteine , MmscemenAelev , Simssand
liefert billigst

Ls.r1 kLumteriLliM , 8iutt§3.rt 9, IsIölM 4M.
Verkaufsstelle des Rheinischen Schwemmstein-Syndicat Neuwied .

W i l d b a d .

Brücken-Sperre.
Die unterm 22 . dS MtS bis

zum SO April bekannt gegebene
Sperre der WildmanuSbriicke ,
für den Fuhrwerksverkehr , wird
bis nächsten SamStag den 4 .
Mai verlängert.

Den 29 . April 1907 .
Stadlschultheißenamt :

B ä tz n e r.

Zum Austrage « und Ver¬
kauf des BadeblatteS wird ein

jg. Mann
über die Saison gesucht .

Wilclbrst ^s
öuobckruoksi 'si .

Zur Frühjahrsputzerei empfehle
zum Anfpoliere » und Steini¬
gen sämtlicher Möbel

Vossls -

Mds1-Z.öiui§wi§S'
l 'iQktiu^I'

g'Los"
o . Hborio, ssn .

Inh . S Blumenthal .



Aeeker-Verkauf.
Die Elben des f Ernst Blumenthal , Hosphotograph in

' Wildbad beabsichtigen folgende Güterstücke und zwar :
Parz . 1^ 89 , 1690 und 1691 mit je 7 ar 88 gm Aecker im

Meistern neben der Neuen Steige ,
Parz . No . 1676 Acker im Meistern bei den 3 Brunnen «

trögen mit 7 ar 68 gm
freihändig zu verlaufen , wobei bemerkt wird , daß die neben Parz .

? 1676 liegende Parz . 1677 eventuell miterworben werden kann.
Näheres durch EkNst BlttMeNthlll .

Wll dbad .

Diejenige unbekannte Person , welche schon vor

längerer Zeit , bei meinen Arbeitern einen bereits

neuen englischen Schraubenschlüssel , mit dem Zeichen
ss . k . entlehnt hat , wird ersucht denselben wieder

. zurückzugeben .

Lang geborgt , ist nicht geschenkt .

r 'r. Lloss .
Gemischte

Marmelade
älS beliebtes Vesper für Kinder zu
billigstem Preis bei

o Hbsrls , ssn .
Inh . E . Blumenthal .

Il
lieber llavtit
trooknonästussvackvi »! » «^ «
kauksir 8is am besten bsi

«L « iiio » vro^

Birkenfeld .
Wir machen Interessenten darauf

aufmerksam, daß unser Wagen wäh¬
rend der ganzen Saison regelmäßig
jeden Montag nach Wildbad
kommt.

Bestellkanen für den Wagen lie¬
gen in der Expedition ds Bl . aus.
vampkwaschanstalt kirlreitteia.

Teüfon 2.

10 scheue Torte« o)er Kochen
siic M . 3 .S0

Jede Hausfrau lasse sich sofort
ein Postpaket fertige Kuchcnmasse
senden. 10 Pakete für Mk . 3 .90
franko gegen Nachnahme oder Vor¬
einsendung des Betrages , woraus
sie 10 schöne Torten oder Kuchen
in jedem Ofen backen kann. Die

. Masse wird nur mit Milch ange¬
rührt . Beschreibung auf jedem
Paket . Kinderleicht zu backen sind
Königskuchen , Sandtorten , und

- Napfkuchen mit Rosinen oder Man¬
deln.

vito Lvkmiät,
Nährmittelfabrik ,

Erfurt

ff

3

Käse ! Käse !
Gute, settftofsige , gelb

u . weich schnittige ° « bis
durchreife

>; Baiksteinkäse
versendet in Killen von 40 vis
70 Pfd . das P,und zu 33 Pfg .
geg . Nachn . franko.

Ich bemerke , daß die Käse
nicht mit Ausschußkäje zu ver-

" ivrchseln sind.
AH . Höttke , Käser

Kirchheim -Teck.

O O
Nie xrosse
ilsri. liiigei>- , <lr»iini>- . ssrlr - liiul
Nu »>sn >« ilI«i»isii,LbsrN »>ipt -wo
<Ns »ii »L V- i-SLllIsImung
«SP »Slläs ick ^«rr>
ui. '! unsv

^

xvliiiok »u. ksiliiliiiiis

"
NeprÄtische Koosstao

reinigt Kleider , Blousen , Tep¬
piche usw . selbst mit der chemi¬
sche » Naßwaschmasse

„Weverolin"
Große Ersparnis . Anleitung im

Paket ä 3 « Pfg . bei

G . Fiberle , se »r .
Inh E . Blumeuthal .

W i l d b a d .

Lekaufsln,
8patsn,
kau«» ,
Kadßln,
Viiv86nb6il6,
eis . ksoksn ete.

Empfiehlt 7r6ii ) tzr.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
x
X
X
X
X
X
X
X
8
X
X
X
X
X
X

öodallllvs vordarät,
Jalousien - u . KolUadenfllbrik ,

Islokou V63 , Lrouxr. - Lirasss 5 ,

kinpfiehlt sich zur Anfertigung von

— ^ slvusisr » —
in der neuesten , bedeutend verbesserten Konstruk¬
tion mit selbsttätiger, geräuschloser Stellvorrich¬
tung und ea . 1« «i» weniger Lichtversperrung,
daher jedem anderen Fabrikat vorzuziehe » .

Aeltere Jalousien jeder Art können mit dieser
Neuerung mit geringen Kosten versehen werden . Auch
in Holz - und Stahlblech Rollläden empfehle mich
bestens bei mäßigen Pensen .

X
X
X
X
X
X
X
X

>
X
X
X

xxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Ich offeriere

zum Einkalken
I» feinste Stehermärker Eier bei Kisten mit 1440 St . ü Mk. 5.«5

- „ .. 720 5 .75
100 St . „ „ « .-

I» schwereächte Italiener Eier bei Kisten mit 1440 Sr L Mk K .6S
.. „ „ 720 „ „ . « 75
» » „ 100 St . .. „ 7 .10

per Bahn franco Wiidbad auf sofortige Zusage bei Barzahlung
innerhalb 14 Tage netto .

Auch kann von jetzt ab auf kommende Saison wieder ein Ab¬
schluß auf feinste

Allgäuer Süßrahm -Tafelbutter
zu den billigsten Preisen je nach Quantum gemacht werden .

kirm vLilisI Ireider,
Inh Robert Treiber .

Lo2esrt-? ro§rLLM Lss Laroreksstsrs
Direktion : H . prsm , Löuigl . älusikäirsktor .

Lalson -Li 'oK '
iiiiQs ' 190 ? .

Mtrv 70Lll , äsu 1. Aal 1927
v » rn » » tt » x8 IL—LS Lll»r

1) Olloral : „ wachst aal ruft aus äis 8timmo ^
2) Ouvorturo r . Op . ^ DisXrouckjamantsu "
3) „ ILossu aus ckom 8ülj « u " iValssr
4) „ Dod ckor Vdraueu " Dieä
5) ^autasio aus ^ krsoiosa"
6) „ Oruss aas ckor 1?ora «" Llanurka

» vei »L» S S LIL»r
1 ) LröllUllASwarseda . ä . Op . „ Dsr krokot "
2) Ouvvrtursr . Op „ DasMektlaZorrou Srauacka "
3) „0 soböusr Kai " ^ValLroa . „kriur älstdasalsm "
4) 2 uugiarisods Däurv M . 5 uuck 6
5) Vautasio a . „ Dueia von Dawmormoor "
6) „3ä »or1atviu " Dolka

äubor
- 3od . 8trauss

ib's . 8okubsrt
6 . Ll . p . 1V« dor
L'aust

Nsxsrbssr
0 . Lrsutnsr
3 . 8trauss
3 . öradms
Douirstti
Lomnak

vorl 26r 3tL§ , Lev 2. Mi 1927
LL LS RINp

1 ) Olloral : „ ä.I1sio Oott iu ckor Köb ' »si Mir ' "
2) Oavvrturs rru „ Llpdonso uuck Lstrolia "
3) „ VVivusr ölut - - VVal^sr
4) „ lVis bsrüdrt mied vrauckorsaiu" Disck
5) F'autasis a . ck. Op . „ Dis rveisss § rau "
6) „ Lorallsu " Llarurka

« » el »i» Ltt» ix » S 4 /- vlrr
1 ) » ä.uf Löai ^s Dokolil- älarsek
2) „ ^Vieusr 3abel -0urörturs "
3) ^'

rühlillAsIukt VValssr
4) „ Dilxsr - Olior u . Disck au äsu ^ bsuckstsru " aus

Dauutiäastzr
5) Dissüllsu Dolka
6) k'Latasiö a . ck. Op . „ Da 1?raviata "

Ifrs . Lellabsrt
3oll . 8trauss
Lsucksl
üoiölckisu
Dittrick

Oakuble ^
jfra . 8upxä
cko». 8traus »

L . VVaZasr
Oloisaor
Vorsti

Telefon Nr. NN , Redaktion Druck und Verlag von A . W il d b ret t in Wildbad ,
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